
VFB-Präsidiumsmitglied Alexander Lyssoudis über die Mammutaufgabe Klimaschutz

»So ambitioniert  
wie die Mondlandung«

-

-

Das Klima zu schützen, wird die zentrale Aufgabe der 

kommenden Jahre sein. Dass es sich dabei um einen 

Kraftakt handelt, dürfte jedem bewusst sein. Was der 

Schlüssel zum Erfolg des wohl ambitioniertesten Vor-

wird, ist die Einbeziehung aller Bewohner dieser Erde. 

Es muss uns gelingen, auch die wenig kundigen und 

korrekt über die Zusammenhänge zu informieren und 

-

stärken – auch hierzulande.

Wir müssen davon ausgehen, dass wir bei der Umset-

zung der nötigen Veränderungen, die zur Begrenzung 

der Erderwärmung unerlässlich sind, auf Widerstand 

stoßen werden. Dieser Widerstand ist auch maximal 

Notwendigkeit der Klimaschutzmaßnahmen versteht, 

und nicht nur zur Umsetzung gezwungen wird, kann es 

uns gelingen, die Ziele des Pariser Abkommens zu errei-

Sicherlich ist ein probater Weg der »Selbsterkennt-

nis«, die Taten am Geldbeutel spürbar zu machen. Die 

Bepreisung klimaschädlicher Energieträger spielt auch 

-

tivationsschub erhalten wir dadurch, dass wir mit För-

dermaßnahmen gerade diesen notwendigen Umbau 

Doch dabei muss mit dem notwendigen Augenmaß vor-

gegangen werden.

 So ist beispielsweise nicht sicher davon auszugehen, 

dass die energetische Sanierung eines Gebäudes un-

ter den Aspekten einer Gesamtemissionsbetrachtung 

eines solchen Vorhabens automatisch einem Ersatz-

neubau vorzuziehen ist. Die Fördermaßnahmen gilt es 

deshalb unter solchen Gesichtspunkten klug neu auf- 

zusetzen. Und auch dort muss die Akzeptanz noch ge-

steigert werden. Undurchsichtige und nicht nachvoll-

ziehbare Berechnungen bei Förderprogrammen gehö-

ren aber sicherlich nicht dazu! Wir müssen zwingend 

davon wegkommen, die Fördermaßnahmen an komple-

xe Berechnungen und Abhängigkeiten zu knüpfen. Dies 

-

men, noch für deren Akzeptanz förderlich.

-

kosten, und deshalb nicht gefördert werden müssen, 

weil die Amortisation Förderung genug ist! Amortisa-

-

hergehende Einsparung größer ist als deren Kosten zur 

Herstellung. Wenn aber nun die Kosten der Herstellung 

zu groß sind, weil Fördermittel diese nicht wesentlich 

senken können, müssen die Einsparungen erhöht wer-

den, indem man die Energiekosten durch Besteuerung 

anhebt.

Der Wandel muss zügig voranschreiten. Wir haben 

zur Umsetzung der ambitionierten Ziele bis 2030 im 

Vergleich zur erdgeschichtlichen Entwicklung nur einen 

Wimpernschlag Zeit – eine wirksame Umsetzung muss 

die den Gebäudeeigentümern von Fachleuten emp-

fohlen werden, und ohne groß Aufhebens eine direkte 

Auswirkung auf die Energiekosten des Einzelnen haben, 

werden uns am Ende über die Ziellinie bringen. Der be-

darfsgerechte Austausch von Heizungsumwälzpumpen, 

die witterungsgeführte Regelung von Heizungsanlagen, 

die gebäudeangepassten Heizkurven, oder der Aus-

tausch energieintensiver Antriebe bei Lüftungsanlagen 

sind dabei nur einige Ansätze, die es gilt, weiter zu ver-

folgen.  
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